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2.4.8. Verändern der Federspannung 

1	 Die Federspannung kann dem Behandlungsverlauf angepasst werden. Durch das Sichtfenster 
am CDS® Gehäuse wird die eingestellte Federkraft durch eine Skala von 0 bis 15 angezeigt. 
Die Bereiche über 15 sowie unter 0 sind rot markiert. Um eine Beschädigung des CDS® 
Gelenks zu verhindern, darf nicht in den roten Bereich im Sichtfenster des CDS® Gelenks 
gedreht werden.

2	 Stecken Sie das Werkzeug bis zum Anschlag in die seitliche Bohrung am Gelenk. Durch 
Drehen im Uhrzeigersinn bzw. in Richtung + wird die Federspannung vergrößert, durch 
Drehen gegen den Uhrzeigersinn bzw. in Richtung - verkleinert.

Die Stärke der Federspannung muss bei beiden Gelenken gleich eingestellt sein.

CDS® lock Kombinationsorthese Knie-Sprunggelenk:

CDS® lock Kombinationsorthese Knie-Sprunggelenk JUNIOR:

2211 22

Das Einstellen der Federkraft darf nur in Absprache mit dem behandelnden Arzt vorgenommen 
werden.

2211 22
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CDS® lock Kombinationsorthese Knie-Sprunggelenk

3. Handhabung durch den Patienten

3.1. Deaktivierung der Federspannung

Vor dem Anlegen der Orthese muss die Federspannung deaktiviert werden.

1 Stellen Sie hierzu die Schalter an allen Gelenken auf „OFF“.

2 Bringen Sie die Orthese im Kniebereich so weit in Flexion (Beugung), wie es Ihr momentaner 
Bewegungsspielraum zulässt bzw. wie weit Sie das Knie beugen dürfen. Diese festgelegte 
Position muss auch im angelegten Zustand erreicht bzw. leicht überschritten werden können, 
um die Federkraft im späteren Verlauf wieder aktivieren zu können (vgl. Abschnitt 3.3).

3 Bringen Sie die Orthese im Sprunggelenk so weit in Plantarflexion (Beugung des Fußes im 
oberen Sprunggelenk in Richtung Fußsohle), wie es Ihr momentaner Bewegungsspielraum 
zulässt bzw. wie weit Sie das Sprunggelenk beugen dürfen. Diese festgelegte Position muss 
auch im angelegten Zustand erreicht bzw. leicht überschritten werden können, um die 
Federkraft im späteren Verlauf wieder aktivieren zu können (vgl. Abschnitt 3.3).

Halten Sie bei Unsicherheit Rücksprache mit Ihrem zuständigen Techniker oder Arzt.

CDS® lock Kombinationsorthese Knie-Sprunggelenk:

CDS® lock Kombinationsorthese Knie-Sprunggelenk JUNIOR:

OFFOFF

11 22 33

OFFOFF
11 22 33
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3.2. Anlegen der Orthese 

Für das sichere Anlegen der Orthese wird eine Sitzposition empfohlen.

1 Schalten Sie den Sperrmechanismus im Kniegelenk in den Modus „Freilauf“ (siehe Abschnitt 
2.3.5). Drehen Sie hierzu den an der Oberschenkelschale befestigten Sterngriff (CDS®

lock) in Richtung     oder bewegen Sie den Sperrschieber (CDS® lock JUNIOR) in Richtung 
„Entsperren“   ......

     Achtung: Stellen Sie dabei sicher, dass das Drehrad (CDS® lock) stets bis zum Anschlag 
gedreht wird und einrastet. So kann sichergestellt werden, dass die Sperre nicht ungewollt 
wieder einrastet.

2 Deaktivieren Sie nun die Federspannung aller Gelenke (siehe Abschnitt 3.1).

3 Öffnen Sie alle vier Clipverschlüsse (CDS® lock) oder alle vorderen Klettverschlüsse (CDS® lock 
JUNIOR) an Ober- und Unterschenkel sowie den Rist- und Zehengurt. Winkeln Sie das Bein im 
Sitzen etwa 30° bis 45° an und steigen Sie mit dem Fuß von vorne in die Schiene.

4 Positionieren Sie die Zusatzschale am Oberschenkel so, dass das Bein bestmöglich gefasst 
wird. Die Unterschenkel Zusatzschale der CDS® lock JUNIOR positionieren Sie vorne. Bitte 
beachten Sie, dass sich die Zusatzschalen innerhalb der seitlichen Schalen befinden müssen.

5 Verwenden Sie zum Anlegen lediglich die Clipverschlüsse und fädeln Sie die Gurte nicht 
aus (CDS® lock). Bei der CDS® lock JUNIOR ist es erforderlich, dass Sie alle vorderen 
Klettverschlüsse ausgefädelt haben.

6 Schließen Sie zunächst den oberen Schienbeingurt.

7 Schließen Sie den kniefernen, vorderen Oberschenkelgurt.

8 Schließen Sie den knienahen, vorderen Oberschenkelgurt.

9 Schließen Sie den unteren Schienbeingurt.

J Schließen Sie den Ristgurt.

K Schließen Sie abschließend den Zehengurt.

L Stellen Sie zum Aktivieren der Federspannung die Schalter an beiden Gelenken auf „ON“.

M Bringen Sie die Schiene in Flexion / Plantarflexion (siehe Foto), bis Sie einen leichten 
Widerstand spüren. Überwinden Sie diesen, um die Federkraft zu aktivieren. Eine zweite 
Person kann bei diesem Schritt unterstützen, falls das Aktivieren vom Patienten nicht 
eigenständig möglich sein sollte.

 in Richtung     oder bewegen Sie den Sperrschieber 
„Entsperren“   ......
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CDS® lock Kombinationsorthese Knie-Sprunggelenk

11 33

OFFOFF

22 44
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CDS® lock Kombinationsorthese Knie-Sprunggelenk:

5.1 5.2

13.213.1
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11 3322
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ONON
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CDS® lock Kombinationsorthese Knie-Sprunggelenk JUNIOR:

OFFOFF22

LL

44

5.25.1

13.213.1
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CDS® lock Kombinationsorthese Knie-Sprunggelenk

3.3. Aktivierung der Federspannung

1 Stellen Sie zum Aktivieren der Federspannung die Schalter an den Gelenken auf „ON“.

2 Bringen Sie die Orthese in Flexion (siehe Bild 2.1) / Plantarflexion (siehe Bild 2.2), bis Sie einen 
leichten Widerstand spüren. Überwinden Sie diesen, um die Federkraft zu aktivieren.

CDS® lock Kombinationsorthese Knie-Sprunggelenk:

CDS® lock Kombinationsorthese Knie-Sprunggelenk JUNIOR:

Durch Aktivieren bzw. Deaktivieren der Federspannung wird die Stärke der Federspannung nicht 
verändert.

3.4. Ablegen der Orthese

Für das sichere Ablegen der Schiene wird eine Sitzposition empfohlen.

Vor dem Ablegen der Orthese muss die Federspannung deaktiviert werden (siehe 3.1).

ONON11

ONON111211

ONON

2.1

2.1 2.2

2.2
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Ablegen der Orthese:

1	 Lösen Sie zum Ablegen lediglich die vier Clipverschlüsse am Bein und fädeln Sie die Gurte 
nicht aus (CDS® lock) oder öffnen Sie die vorne liegenden Klettverschlüsse (CDS® lock 
JUNIOR) am Bein und fädeln Sie diese Gurte aus.

2	 Öffnen Sie den Zehengurt. 

3	 Öffnen Sie den Ristgurt.

4	 Nehmen Sie die Orthese ab.

CDS® lock Kombinationsorthese Knie-Sprunggelenk:

33 44

221.1 1.2
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CDS® lock Kombinationsorthese Knie-Sprunggelenk

3.5. Handhabung der Sperre im Kniegelenk 

Zur Stabilisierung und Sicherung des Stands lassen sich die CDS® lock Gelenke im Knie bei 
entsprechender Einstellung in verschiedenen Winkelstellungen verriegeln (selbstrastend), 
wodurch die Orthese die Last im Stand vollständig aufnehmen kann. Die Sperrung des 
Gelenks lässt sich durch den Patienten werkzeuglos über eine Sterngriff Fernbetätigung 
(CDS® lock) oder einen Sperrschieber (CDS® lock- JUNIOR) aufheben und wieder aktivieren. 
Zusätzlich bietet die permanente Deaktivierung die Möglichkeit, das Sperren des Gelenks 
beim Aufstehen zu verhindern (Freilauf). Auf diese Weise kann die Orthese auch zum Gehen 
kürzerer Transferstrecken und zur Gehtherapie genutzt werden.

CDS® lock Kombinationsorthese Knie-Sprunggelenk JUNIOR:

33 44

221.21.1
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Aktivieren der Sperre bei CDS® lock Kombinationsorthese Knie-Sprunggelenk:

1	 Stellen Sie den an der Oberschenkelschale befestigte Sterngriff auf den Modus „Sperren“      , 
indem Sie den Sterngriff leicht von der Orthese wegziehen. Daraufhin dreht sich der Griff 
selbstständig in die „Sperrposition“.  
ACHTUNG: 
Niemals mit Gewalt versuchen, nur das Rad zu drehen. Im Modus „Sperren“ ist der Griff 
mechanisch verriegelt. Gewaltsames Drehen verursacht hohen Verschleiß und kann zum 
vorzeitigen Ausfall der Rastfunktion des Griffs führen.

2	 Beim Aufstehen greift die selbstrastende Sperre beim vom Techniker entsprechend 
eingestellten Winkel. 

3	 Bei weiterer Streckung des Beins werden weitere Raststufen erreicht, sodass die 
Standsicherung gewährleistet wird.

Deaktivieren der Sperre bei CDS® lock Kombinationsorthese Knie-Sprunggelenk:

1	 Sorgen Sie vor dem Deaktivieren der Sperre für ausreichende Sicherheit. Eine Position vor 
einem Stuhl sorgt beispielsweise dafür, dass Sie sich direkt nach dem Entsperren setzen 
können. Zudem ist darauf zu achten, die Sperre bei diesem Vorgang nicht zu stark zu 
belasten, da der Griff ansonsten sehr schwergängig ist und die Gefahr besteht, dass man 
ruckartig zurückfällt.

2	 Drehen Sie den an der Oberschenkelschale befestigten Sterngriff auf den Modus „Entsperren“ 
(in Richtung des Symbols       ).

     Achtung: Stellen Sie dabei sicher, dass das Drehrad stets bis zum Anschlag gedreht wird und 
einrastet. So kann sichergestellt werden, dass die Sperre nicht ungewollt wieder einrastet.

11

22
ACHTUNG: Im Falle des ungeplanten, abrupten Hinsetzens muss die 
Sperre zubleiben und der Patient muss sich mit gestrecktem Bein in eine 
Sitzgelegenheit fallen lassen. 

Hierbei muss sichergestellt sein, dass der Patient entsprechend gestützt 
oder ihm eine geeignete Sitzmöglichkeit bereitgestellt wird.
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CDS® lock Kombinationsorthese Knie-Sprunggelenk

Aktivieren der Sperre bei CDS® lock Kombinationsorthese Knie-Sprunggelenk JUNIOR:

1 Stellen Sie den Sperrschalter (Schlosssymbol) auf den Modus „geschlossen“     , indem Sie den 
Schalter in Richtung Fuß bewegen.
ACHTUNG:
Niemals mit Gewalt versuchen, den Schalter umzulegen

2 Die selbstrastende Sperre ist nun aktiv. Bei Erreichen der Raststufen wird das Gelenk in einer 
Richtung (die Richtung entgegen der Federkraftwirkung) gesperrt.  Beim Aufstehen greift die 
selbstrastende Sperre beim vom Techniker entsprechend eingestellten Winkel.

3 Bei weiterer Streckung des Beins werden weitere Raststufen erreicht, sodass die 
Standsicherung gewährleistet wird.

Deaktivieren der Sperre bei CDS® lock Kombinationsorthese Knie-Sprunggelenk JUNIOR:

1 Sorgen Sie vor dem Deaktivieren der Sperre für ausreichende Sicherheit. Eine Position vor 
einem Stuhl sorgt beispielsweise dafür, dass sich der Patient direkt nach dem Entsperren 
setzen kann. Zudem ist darauf zu achten, die Sperre bei diesem Vorgang nicht zu stark zu 
belasten.

2 Um die Sperre zu deaktivieren bewegen Sie den Sperrschalter (Schlosssymbol) vom Fuß weg 
auf das geöffnete Schlosssymbol     .

3 Um das Entsperren des Gelenks zu ermöglichen, ist darauf zu achten, dass keine Last auf der 
Sperre ist.

11

22

Um die Sperre zu deaktivieren bewegen Sie den Sperrschalter (Schlosssymbol) vom Fuß weg 
auf das geöffnete Schlosssymbol     .

Stellen Sie den Sperrschalter (Schlosssymbol) auf den Modus „geschlossen“     , indem Sie den 
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4. Wartung

Um die Sicherheit des Patienten zu gewährleisten, ist die Orthese in regelmäßigen Abständen 
auf Funktionalität und Verschleiß zu überprüfen. Sollte das Produkt und/oder dessen 
Komponenten verschlissen oder defekt sein, sind diese durch qualifiziertes Fachpersonal 
auszutauschen oder zu reparieren.

Bowdenzug (CDS® lock)

•	Alle drei Monate muss die Funktionsfähigkeit des Bowdenzugs überprüft werden. Hier ist 
sicherzustellen, dass in Schaltstellung „Entsperren“ die Sperrklinke maximal geöffnet ist. 
Sollte dies nicht der Fall sein, so ist die Schraube zu lösen und der Schiebeschlitten soweit  zu 
verstellen, bis die Sperrklinke anschlägt. Hinweis zum Lösen der Schraube: Die Schraube ist mit 
Loctite gesichert.

•	Die Hülle ist auf Knicke oder Risse zu untersuchen. Bei Beschädigungen ist diese umgehend zu 
ersetzen.

•	Das Seil darf nicht gesplissen sein. Ansonsten ist dieses ebenfalls umgehend zu tauschen. 

Sperrklinke

An der Sperrklinke ist eine Markierung für die Verschleißgrenze der Verzahnung angebracht. 
Sobald die Markierung erreicht ist, muss die Sperrklinke erneuert werden (CDS® lock).

Im Intervall von 3 Monaten ist eine optische Überprüfung von geschultem Personal 
durchzuführen (CDS® lock- JUNIOR).

Gesamtorthese

Zusätzlich muss die Orthese spätestens alle 6 Monate auf ihre Funktionstüchtigkeit und eine 
mögliche Abnutzung überprüft werden.
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CDS® lock Kombinationsorthese Knie-Sprunggelenk

5. Reinigung und Desinfektion

Um über den Behandlungszeitraum eine einwandfreie 
Funktionsweise zu gewährleisten, ist die Orthese 
regelmäßig (mindestens alle 3 Monate) oder bei Bedarf 
nach den folgenden Anweisungen zu reinigen

5.1. Polster und Gurte

• Sämtliche Textilien können bei 30°C mit Wasser und einem 
milden Waschmittel und / oder Desinfektionsmittel von Hand 
gewaschen werden. 

• Keine Maschinenwäsche.

• Bei stärkeren Verschmutzungen ist ein Austauschsatz 
Textilteile erhältlich.

5.2. Stützen (Gelenke)

• Kunststoff- und Aluteile mit einem feuchten Tuch mit 
Wasser und einem milden Waschmittel und / oder 
Desinfektionsmittel abwischen.

• Oberfl ächen mit einem mit Desinfektionsmittel getränkten 
Tuch abwischen. 

• Vollständig benetzen, nicht nachwischen. 

• Unzugängliche Flächen einsprühen. 

• Beim Sprühen auf eine vollständige Benetzung achten. 

• Es wird ein mildes Desinfektionsmittel auf alkoholischer Basis 
empfohlen.

Bei der Auswahl des Desinfektionsmittels fragen Sie Ihren 
Arzt oder Apotheker und beachten Sie die Hinweise des 
Desinfektionsmittelherstellers. Die Robert-Koch-Liste der 
zugelassenen Desinfektionsmittel finden Sie auf www.rki.de.

h
Handwäsche 30°C

C
Nicht Bleichen

t
Nicht Bügeln

k
Nicht chem. Reinigen

y
Nicht Trockner geeignet
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6. Technische Daten / Materialien

Bezeichnung CDS® lock Kombinationsorthese 
Knie-Sprunggelenk

CDS® lock Kombinationsorthese 
Knie-Sprunggelenk JUNIOR

Gewicht 2900 g 1200 g

Polstermaterial PU-Schaum mit PA-Klettvelours PU-Schaum mit PA-Klettvelours

Gurtmaterial PA-Gurt mit PA-Klettvelours PA-Gurt mit PA-Klettvelours

Schienenmaterial Aluminium, Edelstahl Aluminium, Edelstahl

7. Artikelnummernübersicht 

Die CDS® lock Kombinationsorthese Knie-Sprunggelenk ist auf Anfrage auch mit 
textilen Schalen verfügbar.

Bezeichnung Art.-Nr. links Art.-Nr. rechts

CDS® lock Kombinationsorthese 
Knie-Sprunggelenk 985C-L	 985C-R	

CDS® lock Kombinationsorthese 
Knie-Sprunggelenk JUNIOR 985CN-L 985CN-R
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CDS® lock Kombinationsorthese Knie-Sprunggelenk

8. Weitergabe

Die Orthese ist nicht für den Einmalgebrauch, jedoch für die mehrmalige 
Verwendung durch nur eine Person bestimmt. Von einer Weitergabe raten wir ab. 
Sollte dies dennoch gewünscht sein, beachten Sie vor Weitergabe die Pflege- und 
Reinigungshinweise und lassen die Orthese durch den autorisierten Fachhandel auf 
sichere und einwandfreie Funktion hin überprüfen.

9. Entsorgung

Die Orthese enthält recyclingfähige Materialien ohne toxische oder andere 
umweltschädigende Stoffe und Substanzen. Sofern sie nicht mit infektiösen Keimen 
kontaminiert ist, kann sie der normalen Entsorgung zugeführt werden. Um sicher zu 
gehen, konsultieren Sie Ihr Orthopädiefachgeschäft.
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Meldepflicht

Aufgrund regionaler gesetzlicher Vorschriften sind Sie verpflichtet, jeden schwerwiegenden 
Vorfall bei Anwendung dieses Medizinproduktes sowohl dem Hersteller als auch dem BfArM 
(Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte) unverzüglich zu melden. Unsere 
Kontaktdaten finden Sie auf der Rückseite dieser Broschüre.
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